
201

I

leister , der sch«»
eines Schnei^

men Vollbartv«.
-mmen von sein^

n lassen, wie ei»
mzugehen vermae
ae,n Wagner einen
ppante Aehnlichkei,

Meisterwerk
Künstlermetzger A,

bern) , io. Mar;
lg zu einem Wage»
eiß der „Elsässer-
erzählen. Bei den
:r kaiserliche Statt-

dabei auch einigê
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lmiurirtlchliktlichc Lerussgenoffknschnst kiir den
Gemäß Art. 25 Abs. 2 des Gesetzes vom 4. März 1888 (Reg.-Bl.

S. 89) wird hiemit bekannt gemacht , daß durch Beschluß des Genossen-
ickiastsvorstands von heute der Beitragssatz für das Jahr 1900 auf

21,2 Pfg. für 10 Mk. Steuerkapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen, den 16. März 1901.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Regierungsrat St am er.

Ailffordck «nz
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf

das Etatsjahr 1. April IS « ! bis 31 . März 1S« 2.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8. September 1852 (Reg.-Bl.

S. 181) und vom 16. Januar 1874 (Reg.-Bl. S . 79) werden sämtliche
Hmidebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr 1. April
1991/31. März 1902 aufgefordert, indem zugleich folgendes bemerkt wird:

1. Von allen im Lande befindlichen Hunden, welche über 3 Monate
alt sind, ist eine Abgabe zu entrichten, welche8 für jeden Hund, ohne
Unterschied der Benützung desselben beträgt.

2. Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes. Wer in dem Etats-
jchr1. April 1900/31. März 1901 einen Hund versteuert hat, und denselben
in der Zeit vom1. bis 15. April 1901 nicht abmeldet, hat die Steuer
von demselben für das Etatsjahr 1. April 1901/31. März 1902 fortzu¬
entrichten, wenn er gleich am 1. April 1901 keinen Hund mehr besitzt.

3. Aus den 1. April 1901 haben nur diejenigen Steuerpflichtigen
Anzeige zu machen, welche am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem
Mer besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben, sowie diejenigen, welche am 1. April mehr steuerpflichtige
Hunde besitzen, als sie in dem Vorjahre angezeigt und versteuert haben.
iAmnelduug.) Diese Anzeige ist spätestens bis 15. April zu machen.
Wer am1. April einen in dem Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr
hat, und auch keinen andern Hund an Stelle desselben besitzt, hat hievon
ebenfalls spätestens bis 15. April Anzeige zu machen, wenn er von der
Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will. (Abmeldung.)

4. Wie die Anzeige der Hunde, so hat auch die Abmeldung der¬
selben schriftlich oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts
D geschehen, an welchem der Hundebesitzer(Inhaber) am 1. April wohnt.
Dabei werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht, daß der Orts¬
steuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5. Wer nach dem 1. April im Laufe der 3 Quartale April/Juni,
vMli/September und Oktober/Dezember 1901 in den Besitz eines über
3 Monate alten Hundes kommt, hat, sofern nicht der letztere an die Stelle
emes andern, von demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt,
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen, und vom nächsten Quartale
an die Abgabe für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten, ohne Rücksicht
darauf, ob der Hund schon von einem früheren Besitzer auf dieselbe Zeit
versteuert worden ist.
. 6. Sobald ein Hund, welcher bisher unangczeigt geblieben ist, weil
derselbe das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte, in
die/es Alter Antritt, hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb 14 Tagen
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die Abgabe für
en Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

» vorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziff. 3, Abs. 1. Ziff. 5
und6 oben) ist auch dann zu erstatten, wenn der Besitz vor Ablauf der
Anzeigefrist(Ziff. Z, Abs. 1 u. Ziff. 5 und 6 oben) wieder aufgehört hat.

. Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes nicht oder nicht
i "^ cht, oder wer unrichtigerweise einen Hund, welchen er am
rum i - innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis

April die Abmeldung zurücknimmt, hat den 4 fachen Betrag der
S-sttzüchen Abgabe st- bezahlen?
i«c>c> m einer Gemeinde auf Grund der Gesetze vom 24. März

^3ieg.-BI Seite 237) und vom 2. Juli 1889 (Reg,-Bl. Seite 215)
!ell„>Ir ^ st .Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird, so wird der-

3eichzeitig mit der staatlichen Abgabe angesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen verwendeten
Hunde von dem Zuschlag ausgenommen, so haben die Besitzer solcher
Hunde dem Ortssteuerbeamten eine Bescheinigung des Gemeinderats ihres
Wohnorts darüber vorzulegen, daß die Ausnahme von dem Zuschläge auf
ihre Hunde zutreffe.

Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamten werden hiemit zur Be¬
sorgung der Hundeaufnahme angewiesen.

Die vorstehende Aufforderung an die Hundebesitzer ist durch die
Ortsvorstehcr in jeder Gemeinde am 1. April d. I . in ortsüblicher Weis«;
bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 16. März 1901.
K. Oberamt. K. Kameralamt.

Kälber , A. V. Fin.-Amtm. Proß , Stv.

K. Amtsgericht Ueirerrlmrg.
In das Bereinsregister Baud I Nr. 3 ist zu dem Verein „Turn¬

verein Neuenbürg" in Neuenbürg heute eingetragen worden, daß in der
Generalversammlung vom 26. Januar 1901 nachbenannte Vorstands¬
mitglieder, nämlich: 1) Sensenschmied Franz Vogt, Vorsitzender, 2) Kauf¬
mann Karl Frautz, Schriftführer, zugleich Stellvertr. des Vorsitzenden,
3) Sensenschmied Wilhelm Seeger, Kassier, 4) Goldarbeiter August
Strecker, 5) Sichelschmied Fr . Höhn, 6) Sichelschmied Alois Kainer,
7) Sensenschmied Wilhelm Bauer, sämtlich in Neuenbürg, 8) Sensenschmied
Joh. Deisch in Schwarzloch- Sensensabrik, Gemeinde Birkenfeld, wieder
gewählt worden sind, daß an Stelle ausgetretenen Vorstandsmitglieds
Ernst Gorgus, Buchbinders in Neuenbürg, zugleichI. Turnwarts , der
Schriftsetzer Gottlob Rempfer in Neuenbürg gewählt, ferner, daß das
Vorstandsmitglied August Strecker(Ziffer 4) zum I. Turnwart und das
neu gewählte Vorstandsmitglied Gottlob Rempfer zum II . Turnwart ge¬
wählt worden ist.

Den 18. März 1901. Oberamtsrichter
Lägeler.

Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betr. die Vornahme einer freiwilligen Visitation der Maße, Gewichte

und Wagen.
Im Laufe dieses und des nächsten Monats wird Aichmeifter Feld¬

weg von Calw in den nachgenannten Gemeinden des Oberamtsbezirks
eine freiwillige Visitation der Maße, Gewichte und Wagen in der seither
üblichen Weise vornehmen:

Beinberg, Bernbach, Bieselsberg, Calmbach, Conweiler, Dennach,
Dobel, Enzklösterle, Feldrennach, Herrenalb, Höfen, Jgelsloch,
Loffenau, Maisenbach, Neusatz, Oberlengenhardt, Rothensol, Schöm¬
berg, Schwann, Schwarzenberg, Unterlengenhardt, Wildbad.
Die Prüfung der Maße, Gewichte und Wagen erfolgt kostenfrei,

wogegen die Bezahlung der sich hiebei als notwendig ergebenden Be¬
richtigungen den betreffenden Gewerbetreibenden überlassen bleibt.

Die Ortsvorsteher der genannten Gemeinden, welchen der Aich-
meister seine Ankunft noch besonders anzeigen wird, werden angewiesen,
die beteiligten Gewerbetreibenden zur Benützung dieser Einrichtung mit
der Belehrung darüber aufzufordern, daß wegen Unrichtigkeiten und
sonstigen Vorschriftswidrigkeiten, die sich bei diesen freiwillig veranlaßten
Prüfungen ergeben, eine Strafeinschreitung nach § 360 , Ziff. 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs nicht erfolge.

Den 18. März 1901. K. Oberamt.
Knapp,  Amtmann.

Birkenfeld.

Jagd-Derpachtung.
Nächsten Irreitag den 22 . ds . Mts .»

nachmittags 4 Hlhrr
wird auf dem Rathaus die etwa 875 üu umfassende Feld-

und Waldjagd wieder verpachtet.
Den 18. Mürz 1901. Schultheißenamt.

Holzschuh.
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Liegenschafts-Verkauf.
Auf den Antrag der Witwe des Friedrich Wetzinger , gewes.Webers hier, kommt deren Liegenschaft am
Samstag den 23. ds. Mts., abends 5 Uhr

auf dem Rathause im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf. Dieselbebesteht in:
Geb.-Nr. 256 63 qm einem Wohnhause am Kohlbergle,

B.B.A. 3000
P .-Nr. 296, 297, 298 2 ar 48 qm Gemüsegarten beim Haus.Den 18. März 1901. Ratsschreiberei.Stirn.

G r ä f en h a u se n.

Laiigyol 'z-DerKauf.
Am nächsten Montag  den 25 März vs . Fs .,

vormittags 1t Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus verkauft aus Abt. 28 Kopf:Stammholz I.—IV. Kl. 364 St . Forchen u. Tannen mit 286 Fm.V. 37 901

Baustangen 24 Stück 111. u. IV. Klasse,
Hagstangen 18 St . IV. Kl.,
Hopfenstangen8 St . III . Kl.
Reisstangen 112 St . III . Kl., 111 St . IV. Kl. u. 120 St . V. Kl.

Scheidholz:
aus Abt. 6, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 24, 26, 27, 29, 31:Stammholz 92 St . Forchen und Tannen I.—IV. Kl. 51,82 Fm.„ 55 „ „ „ „ I . , 11,96 ,,Baustangen7 St . II .—IV. KI.,

Hopfenstangen1 St . I. Kl.
Den 18. März 1901. Schultheißenamt.

Kircher.
Gemeinde Arnbach.

Hotr -Urrkauf
am Areiiag den 22. ds Wts., vormittags!) Uhr

auf dem hiesigen Rathaus aus Gemeindewald„Stelle, Oberer Kling¬wald, Ob der Straße und Teichle" 156 Stück Nadelholzstammholz mitFm.: 5 IV., 24 V. Kl.
280 St . Baustangen1.—IV. Kl.,
131 „ HagstangenI. IV. „
215 „ Hopfenstg. I.—III . „

3313 „ Reisstangen II . V. „
sowie Wagnerholz: 40 Eichen, 18 Birken und 3 Buchen.Den 18. März 1901. Schultheißenamt.

Höll.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Diejenigen feuerwehrpflichtigen

Einwohner, welche bis jetzt weder
bei der Feuerwehr Dienst leisten, noch
zur Zahlung von Beiträgen heran¬
gezogen sind, werden aufgefordert,
sich bis 31. März d. I . zur Dienst¬
leistung sich hier anzumelden, widrigen¬
falls von ihnen die statutenmäßigen
Beiträge zum Einzug gebrachtwerden.

Den 18. März 1901.
Stadtschultheißenamt

Stirn.
' Wild  bad.

löhrergrsangverein
in Neuenbürg (Bären)

Samstag den 23. März, ' ?3 Uhr
Heim mitbringen.

Wörner.

Arivat-Anzeigen.
Unter Zusicherung guter Aus¬

bildung und unter den besten Be¬
dingungen werden einige

Bijutme-Lehrliiige
und

PaliWen-LehriMchkil
angenommen.

Pforzheim, Durlacherstr. 25.

Neuenbürg.

In Vereins«Bienenzucht
hält

Sonntag  den 24. März,
nachmittags Vs3 Uhr

im Gasthaus z. Waldhorn in Gräfen-
hausen seine

Frühjahrs-Uerfammtmigab.
Tages - Ordnung:

1. Vortrag über die Mittel zur
Hebung der Bienenzucht von
Schull. Bürkle, Ottenhausen.

2. Besprechung über die diesjähr.
Ueberwinterung.

3. Rechnungsablageund Einzug
sämtl. ausstehender Beiträge.

4. Wahlen.
5. Bienenmarkt u. a. Angelegen¬

heiten.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

herzlich ein
Der Ausschuß.

Turu-Umm Neuenbürg.
Sonntag den 24. März,

abends 5 Uhr
Uersamm  1 rrnjg
im Lokal.

Der Turnrat.
Calmbach.

ca. 6Ü—7V Zentner gut
ringebrachtrs Heu

verkauft
Jakob Schanz, Hauer.

Evangelischer Kund.
Ter Bezirksverein des Ev. Bundes

versammelt sich
Sonntag den 24 . März , nachmittags 3 Abr¬

in Neuenbürg im Saal des Gasthoss zur Sonne.
Mitglieder und Freunde des Bundes mit ihren Familien sind freund¬lich eingeladen.

I . A. der Schriftführer:
Pf . Saut  er, Gräfenhausen.

Deutsche Volkspartei.
Am Sonntag den 24 . März,

nachmittags 3 Uhr
findet in Galmdach UNSaale des Gasthauses zur„Kronr«

eine

Urrsammiung
statt, behufs Organisation der Partei im Oberamt Neuenbürg. Mitgliederund Freunde der Volkspartei werden zu zahlreichem Erscheinen hicustfreundlich eingeladen.

E«)Nagold-Gau-SiingerbM
Die diesjährige

Gau Urrsammiung
findet

am Sonntag den 24. Mär; d. A.>nachmittags2 /- Uhrim Saale deS Gasth. z. „Ochsen" in Arnbach stau
Tagesordnung:

1) Wahl der Preisrichter für das diesjährige Ganfest.2) Besprechung des Programms für dasselbe.3) Kassenbericht und Wahl der Kassenrevisoren.
Zu dieser Versammlung wird unter Hinweis auf 8 6 der Statute»wonach jeder Verein 3 Vertreter einschließlich des Mitgliedes des cr>weiterten Ausschusses zu entsenden hat, eingeladen. Die übrigen Mit¬glieder der Bundesvereine sind willkommen.

Schömberg.

Versteigerung
Am Montag den 25. März d. I ., nachmittags 2 Uhr

verkalkst Ad. Keppler, Fuhrmann, aus freier Hand auf hiesigem Rathaus:P .-Nr. 18: 73 qm ein 2 stock. Wohnhaus mit Stallunq u. Speicher,02 Abtritt,
21 „ eine Scheuer daran,
07 „ Hofranm jens. d. Wegs,
05 „ Backofen,
60 „ Hofraum.

1 ar 68 qm

R Dobel.
Z Hiemit erlauben wir uns, Verwandten, Freunden undBekannten zur

ß Feier nuferer Hochzeit
§ auf Sonntag de« 24 . ds. MtS.,
H in dasGasthaus zum „Hirsch" dahier

freundliche und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies alsA persönliche Einladung annehmen zu wollen.
GotLHikf König , Bäcker.-r. L
Krnitte Gueul ' von Neusatz. §

Gesucht
trockenes, reines Zimmer , guten
Verschluß für Möbel aufzubewahren.

Zu erfragen bei der Geschäftsstelleds. Bl.

B i r ke n f c I d.
Eine gute
Milchkuh samt Kalb

hat zu verkaufen
Ernst Höll. Gemeindepfl. S.

Neuenbürg.
Ich verpachte meinenO-arks»

an der Waldrennacher Steige.
l)r. Lutz Wt»>. .

Schwann.

2 Ziegen
jung, hochträchtig, sind zu ver¬
kaufen bei

Nernhard Wt«.

Mterfch
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'. Verbesserung an Ful
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Diese,
laudwirtsli
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Milchling Ml
Ein ordentlicher Junge , v

Lust hat, das Malergewerbe,
H zu erlernen, kann bis :
unter günstigen Bedingunger
trete«.
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mit Anschluß an den Bah
den betreffenden Jnteressente
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stir die arbeitende und bc
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S-V. von den 10 Sägmüh
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Normalspur anzustreben,
lebhafter Debatte wurdem
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Nahe der Wilhelmshöhe
*>n Bahnhof vorzusehek
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Schriftführer: ?
, Gräsenhausm.

rtti. i
ärz, !
Ls zur „Krone"!

mbürg. Mitglied»
Erscheinen hicimt

erbun-
»s

tags Ä'-Uhr
nvach statt.

Die beste«

Futterschneidmaschinen
für Landwirte stnd solche

!mit leicht verstellbarem Patent-Preßdeckel,I
Wodurch ein Uerstopfen des Kutters vermieden wird . M
^ KW" Die mir patentierte Neuerung wurde von der Kgl. W
.Maschinen-Prüfungsanstalt Hohenheim als eine zweckmäßiges
Verbesserung an Hutterschneidmaschinen  bezeichnet undM

'werden die Vorteile dieser Maschinen auch von den Landwirten'»-'
>allgemein anerkannt.

Diese, sowie sämtliche
landrvirtfchaftl. Maschine«

empfiehlt

0. k. ksu, AlasedmelltadriL
Mläderg

Unlchlmz zesllcht.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust Hai, das Malergewerbe gründ¬
lich zu erlernen, kann bis Ostern
unln günstigen Bedingungen ein-
ireten.

Heinrich Schlüter , Maler,
Luftkurort Schömberg.

Lehrl'iiige-Gesuch.
Guterzogene Jungens, die sich als

Ringarbeiter für Gold ausbilden
wollen, finden bei hohem Anfangs¬
lohn tüchtige Lehrstelle, ebendaselbst
wird ein Polisseusen - Lehr¬
mädchen angenommen.

?nllnel8tr . 8.

Familienverhällniffe
halber, verkaufe einen aus gutem
Anwesen in Karlsruhe stehenden
5 °/»igen Rest- Kauf- Schilling im
Betrag von 9200 um den billigen
Preis von bar 8500 Verdienst
also 700 ..T, ohne jedes Risiko.

UkuL
Liudenstraße 93, Pforzheim.

Neuenbürg.

lebend, frisch empfiehlt
Karl Mcrtzler.

KlkLSS

Lpstsil. Zofiukrs unst
mZosti sie

Calmbach.
1 Herrenschlitte»,
2 Langholzwage»,
1 Langholzschlitten,

1Zagdwagen mit Nndeill
zu verkaufen bei

Paul Barth, Fuhrmann.

Lehrling -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge, der Lust

hat, die Brot- und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen sofort oder
nach Ostern eintreten bei

H. Romoser, Herren alb.

Stuttgarter
Pferdemarktslose

nun zu haben bei

Okis ! !
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendsrischen Aussehen,
reiner, sammelmeicher Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Aadeöeuler Likienmikchseife

v. Bergmann L Ho., Ztadevcirl Dresden.
Schutzmarke Steckenpferd,

s. St . SO Ps . bei : Hart Wähler und
Alvert Neugart.

vierteigvLreu,
^Spez : Hairsrnacher-

Eiernudeln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

aufest.

6 der Statuten,
Mitgliedes des cr>
Oie übrigen Mit¬

tags 2 Uhr
jiesigem Rathaus!
llung». Speicher,

mden und

satz.

iu r g.
inen

er Steige,
v. Lutz Mw.
NN.

gen
sind zu ver-

inhardM «.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König  hat die erledigte

Oberamtsarzt-Stelle in Hall  dem Oberamts-
arztvr.Süßkind inNeuenbürg  übertragen.

Grafeiihausen,  18. März. (Korr.) Schon
seit einer Reihe von Jahren wurde das Projekt
der Erbauung einer Bahnlinie Marxzell-
Neuenbürg in verschiedenen zu diesem Zwecke
einberusenen Versammlungen an der Hand der
von Ingenieur Luz in Karlsruhe ausgeführten
Plane eingehend erörtert. Dasselbe scheint aber
in der letzten Zeit auf dem sogenannten„toten
Punkte" angelangt zu sein, denn es ist ein Still¬
stand in der Sache eingetreten. Einesteils die
großen Kosten, die die Terrainschwierigkeiten
beim Abstieg nach Neuenbürg verursacht hätten,
andernteils das ablehnende Verhalten der Kgl.
Generaldirektion bezüglich des gewünschten An¬
schlusses an die Staatsbahn ließen die Ausführ¬
ung des genannten Projekts als hoffnungslos
erscheinen. Deshalb wird einem neuen Plan
mit Anschluß an den Bahnhof Birkenfeld von
den betreffenden Interessenten ein um so größeres
Interesse entgegengebracht. Unter dem Vorsitze
des hiesigen Hrn. Schultheißen Kircher  fand
daher am Nachmittag des gestrigen Sonntags im
»Waldhorn" dahier eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung von Vertretern der interessierten Ge¬
meinden statt, um über die vorbereitenden Schritte
zu dem bereits erwähnten Bahnprojekt Marxzell-
Mrkenseld zu beraten. Auch der Landtagsabge-
mdnete unseres Bezirks. Hr. V. Weiß  aus
Ottenhausen war erschienen und griff beratend
und fördernd in die Debatte ein. Allseitig wurde
der Nutzen und die Notwendigkeit einer Bahn
mr die arbeitende und bäuerliche Bevölkerung,
Ur Förderung von Handel und Industrie her-
»orgehoben. Die bei dem projektierten Bahnbau
^kommenden Terrainschwierigkeiten werden als

M große bezeichnet, auch wurde die Ren¬
tabilität der bezeichneten Linie insbesondere durch
am starken Güterverkehr bejaht. Es kommen
z V. von den 10 Sägmühlen des Holzbachthales
allein jährlich über 40000 cbm Schnittwaren
zum ^erfand. Deswegen wäre der Bau einer

anzustreben. Nach längerer sehr
Hafter Debatte wurde auch darüber eine Einig-

Erzielt, daß im Interesse der Oberamtsstadi
wnk ? Gemeinden des Hinteren Amts in der
.st, m ^ ĥelmshöhe eine Haltestelle oder

-oahnhof vorzuseheü wäre. Als Resultate

der nahezu dreistündigen Beratungen können fol¬
gende Beschlüsse der Versammlung angeführt
werden: 1) Die von Ingenieur Luz in Karlsruhe
für die Arbeiten an dem Projekte Marxzell-
Neuenbürg verlangten 350 werden, um eine
ersprießliche gemeinsame Weiterarbeit nicht zu
geführten, nach dem Verhältnis der Einwohner¬
zahl auf die Gemeinden Langenalb, Conweiler,
Schwann, Arnbach und Gräfenhausen verteilt.
2) Es soll von einem tüchtigen Ingenieur ein
Plan mit Kostenvoranschlag und Rentabilitäts¬
berechnung über eine Normalspur, ab Marxzell
über Maisenmühle, Langenalb, Conweiler,
Schwann zwischen Wilhelmshöhe und Arnbach,
Gräfenhausen, cinmündend auf den Bahnhof
Birkenfeld ausgearbeitet werden. 3) Bezüglich
des Kostenpunkts für alle Vorarbeiten haben
sämtliche interessierten Gemeinden Beschlüsse der
Gemeindekollegien herbeizuführenund innerhalb
14 Tagen an das hiesige Schultheißenamtein¬
zusenden. 4) Es ist ein Komite zu wählen, das
in der Sache weiter thätig ist, bestehend aus den
Ortsvorstehern(engeres) , je einem Gemeinderat
und Bürgerausschußmitglied(weiteres) der be¬
teiligten Gemeinden. Von ihm werden dann von
Zeit zu Zeit die Vollversammlungen einberufen
und über das von ihm Geschehene Bericht erstattet.
Wenn wir auch Wohl wissen, daß manche für
unsere Bestrebungen nur ein ungläubiges Lächeln
haben, so schreckt uns das nicht ab, mutig an
die neue Aufgabe zu gehen und auch bei allen
auftretenden Schwierigkeiten unverzagt weiterzu¬
schreiten; dann wird und muß uns endlich das
werden, was anderen schon längst zu Teil wurde:
Die Wohlthat durch eine Eisenbahn.

Htz Ottenhausen,  18 . März. Heute
abend gegen 6 Uhr ging ein ziemlich heftiges
und länger andauerndes Gewitter über die
Gegend nieder. — Die hiesige, mehr wie 000 Im
umfassende Gemeindejagd wurde heute wieder
von Pforzheimer Liebhabern ersteigert. Der
neue hier bis jetzt noch unbekannte Jagdinhaber,
dem die Jahrespacht schließlich um den Preis
von 690 blieb, nennt sich Wilh. Ratz.

Pforzheim,  18. März. Nach dem Mörder
Kindsvogel  wurde in den letzten Tagen die
Gegend um Pforzheimu. die Wälder von Schutz¬
leuten und Gendarmerie nach allen Seiten abge¬
sucht. Auch Privatleute beteiligten sich daran.
Die 200 Belohnung sind ein gutes Lock¬
mittel. — Kindsvogel wurde nun am Montag
nachmittag von einem Abfallholz suchenden Manne

im Walde bei Pforzheim erhängt aufgefunden.
Die Leiche wurde alsbald, nachdem sie rekognos¬
ziert war, nach der städtischen Leichenhalle ver¬
bracht. So Hat sich also der Mann, und zwar
wahrscheinlich bereits den Tag nach der That
seinem irdischen Richter entzogen.

Pforzheim,  19 . März. Gestern abend
gegen 10 Uhr fiel der Fuhrwerksbesitzer Frank
auf der Insel an einer tiefen Stelle in die Enz.
Durch das Hinzukommen des Schriftsetzers
Fritsche konnte derselbe mit Hilfe einiger Männer
dem sichern Tod entrissen werden.

Deutsches Weich.
Der Kaiser  empfing sowohl am Samstag

nachmittag als auch am Sonntag mittag abermals
den Reichskanzler Grafen Bülow.  Es ist wohl
zweifellos, daß es sich in diesen Audienzen des
Grafen Bülow beim Kaiser wie auch in den vor¬
hergegangenen Empfängen des leitenden Staats¬
mannes während der vorigen Woche an aller¬
höchster Stelle um irgendwelche Fragen und
Vorgänge der auswärtigen Politik gehandelt hat.
— Die „Nordd. Allg. Ztg." teilt mit, daß unter
den dem Kaiser anläßlich des betrübenden Vor¬
falles in Bremen zugegangenen zahlreichen Be¬
kundungen der Teilnahme sich auch Glück¬
wunschtelegramme des Kaisers von Ruß¬
land,  des Kaisers von Oesterreich, des Kaisers
von Japan, des Sultans der Türkei, der Könige
von England, Italien, Belgien, Griechenland,
Portugal, Serbien, der Königin der Niederlande,
der Königin-Regentin von Spanien, des Papstes,
des Präsidenten der französischen Republik, des
Schahs von Persien und noch vieler anderer
Fürstlichkeiten befänden. Wohl nicht ohne Ab¬
sicht bringt das Berliner Regierungsblatt diese
Mitteilung, bei welcher hervorsticht, daß sic bei
Aufzählung der glückwünschenden fremden Sou¬
veränen zuerst den Zaren nennt. In verschie¬
denen Blättern war darauf hingewiesen worden,
daß von einer Teilnahmskundgebung des Zaren
anläßlich des jüngsten Attentates auf den deut¬
schen Kaiser nichts bekannt sei. Die Annahme,
der Zar habe es unterlassen, dem Kaiser Wil¬
helm ein Glückwunschtelegramm zu schicken, er¬
weist sich nunmehr als irrig, und hiemit fallen
auch alle bereits an diese angebliche Unterlassung
angeknüpsten Kombinationen über eine in den
Beziehungen zwischen den beiden Herrschern und
den beiderseitigen Höfen eingetretene Abkühlung
in sich zusammen.
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Der  Kronprinz  des Deutschen Reiches

und von Preußen hat gemäßß 1 des Statuts
der Kaiser Wilhelms- Spende, allgemeinen
deutschen Stiftung für Alters-, Renten- und
Kapitalversicherung, das Protektorat über diese
Stiftung übernommen.

Die vom ReichskanzlerGrafen Bülow
im Reichstage  abgegebenen Erklärungen über
China haben namentlich in der Pariser Presse
ein beifälliges Echo gefunden. So äußern sich
z. B. „Figaro," „Gaulois," „Journal des
Döbats," „Röpublique Francaise" u. s. w. durch¬
aus anerkennend hinsichtlich der betreffenden
Darlegungen des Grafen Bülow, speziell, was
seine der mandschurischen Angelegenheit gewid¬
meten Ausführungenanbelangt. Auch die
Petersburger Presse äußert sich einmütig sehr
freundlich zu den gedachten Erklärungen des
deutschen Reichskanzlers, was ja auch bei den
in letzteren enthaltenen verbindlichen Wendungen
für Rußland ganz begreiflich erscheint. Von den
Wiener Blättern bespricht besonders die „Neue
Freie Presse" diese Reichstagsrede des Grafen
Bülow ungemein anerkennend.

Der Reichstag  hat am Samstag die
zweite Lesung des -Reichshaushaltsetats in stark
beschleunigtem Beratungstempo zum Abschluß
gebracht und außerdem auch den zweiten Nach¬
tragsetat, der in der Hauptsache die neuen
Forderungen für die ostasiatische Expedition
enthält, genehmigt. Die dritten Lesungen des
Etats und des genannten Nachtragsetats werden
den Reichstag schwerlich noch lange aufhallen,
und so wird denn derselbe noch in der laufenden
Woche seine Osterferien antreten können.

Die Petitionskommission des Reichstags
hat sich mit den Eingaben des Bundes der
Landwirte um Einführung der Prügelstrafe
beschäftigt und beschlossen, beim Plenum Ueber-
gang zur Tagesordnung zu beantragen.

Der Papst ernannte den Zentrumsführer,
Abg. Lieber zum päpstlichen Kämmerer eil euppg,
6 spuclu(mit Kappe und Degen).

Das deutsche Hilfskomite für Ost¬
asien  hat dem Kaiser durch den kaiserlichen
Kommissar und Militär-Inspekteur der frei¬
willigen Krankenpflege, Grafen zu Solms-Baruth,
zur Unterstützung der Angehörigen sowie der
Hinterbliebenen der bei der Expedition nach Ost¬
asien befindlichen Personen den Betrag von
200 000 -E zur Verfügung gestellt. Der Kaiser
hat für dieses patriotische Wirken seine volle
Anerkennung und seinen Dank aussprechen lassen
und bestimmt, daß von der Summe 150 000 ^
dem Kriegsministerium, 50000 «Kl dem Reichs¬
marineamt überwiesen werden sollen.

Württemberg.
Abgeordnetenverzeichnis.  Im Druck

erschienen ist ein umfassendes Mitgliederverzeichnis
der Kammer der Abgeordneten. Dem alpha¬
betischen Verzeichnis der Mitglieder m>t An¬
gabe der Personalien, der Parteistellung und
der Stuttgarter Wohnung folgt eine Aufstellung
nach Städten und Oberarwsbezirken, dann die
Parteiliste, die Stimmordnung und Sitzoronung
eine Aufzählung der Mitglieder nach ihrer Zu¬
gehörigkeit zum Ständischen Ausschuß, zum Ge¬
samtvorstand und zu den Kommissionen, endlich
in übersichtlicher Gruppierung ein Verzeichnis
der Mitglieder des Ständischen Ausschusses, des
Staatsgerichtshofs und der gemeinschaftlichen
Kommst fronen beider Kammern, sowie des Ge¬
samtvorstands und der Kommissionender Ab¬
geordnetenkammer. Den Schluß bildet ein litho¬
graphierter Plan des Halbmondsaals, in dem
die Namen der Abgeordneten an den ihnen nach
der Verfassung zugewiesenen Plätzen eingetragen
sind. Die Fraktionen, bei denen auch die Vor¬
stände aufgeführt sind, erscheinen in d̂ m Ver¬
zeichnis mit folgendem Bestand: Volkspartei
28 Mitglieder(darunter2 Gäste), Zentrum 20,
Freie Vereinigung 26, Deutsche Partei 12
(darunter2 Gäste). Sozialdemokratische Partei
5, Wilde 2.

Den gesteigerten Anforderungen, die an Post-
und Telegraphenverwaltung gestellt werden, ent¬
sprechend, hat sich unsere oberste Postbehörde
ebenfalls veranläßt gesehen, das Fahrrad  in
seine Dienste zu stellen. Seit heute ist dasselbe
nicht nur in Stuttgart, sondern auch in sämt¬

lichen größeren OberamtsstädtenWürttembergs
im Gebrauch. Die Räder, die sich durch solide
und doch nicht schwerfällige Bauart auszeichnen
und in ihrer hellgelben Emaillierung einen freund¬
lichen Eindruck machen, sind Erzeugnisse der
Neckarsulmer FahrradwerkeA.G. in Neckarsulm,
die auch sämtliche Diensträder der württ. Straßen¬
bauinspektionen und einen Teil der im 13. württ.
Armeekorps benützten Fahrräder geliefert haben.

Heilbronn,  1 . März. Das Urteil in
dem Englert'schen Raub- und Diebstahlsprozeß
wurde heute mittag'-212 Uhr wie folgt ver¬
kündet: Es erhält Viktor Englert wegen 14
vollendeter und 5 versuchter Verbrechen des
schweren Diebstahls, sowie wegen Widerstands
und Bedrohung 15 Jahre Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverlust: Albert Englert wegen der¬
selben Delikte 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre

fEhrverlust: Eniil Rheinen wegen 13 vollendeter
und 4 versuchter schwerer Diebstähle und Ver¬
gehen des Diebstahls und der Sachbeschädigung
14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust;
Wilhelm Abt wegen eins Verbrechens des
schweren Diebstahls im Rückfall, wegen3 Ver¬
brechen der Beihilfe hiezu und wegen Verbrechens
der gewerbsmäßigen Hehlerei9 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust: Luise Abt wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei 3 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust; Peter Englert wegen
Vergehens der Hehlerei8 Monate Gefängnis,
wovon 1 Monat durch die Untersuchungshaft
verbüßt ist und Luise Englert wegen Hehlerei
3 Wochen Gefängnis, welche durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind. Gegen sämtliche
Angeklagten, mit Ausnahme der beiden letzteren,
wird auf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt,
auch haben die Angeklagten gemeinschaftlich die
Kosten des Verfahrens zu tragen.

Böblingen,  15 . März. Um die in Mag-
stadt erledigte und zur allgemeinen Bewerbung
ausgeschriebene Schultheißenstelle haben sich nicht
weniger als 11 fachmännische Bewerber gemeldet.
Dies kommt wohl daher, so wird dem Schw. M.
geschrieben, daß in dem viertgrößteu Ort unseres
Oberamts die Stelle zusammen mit allen Neben¬
verdiensten 4000 trägt.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse.s Bericht
vom 18. Marz von dem Vorstand Fritz Kreiling-' .
Während der adgelaufenen Woche verblieb Sie Situation
im Geireibegeschäft recht ruhig, doch am Schluffe der¬
selben wurde die St mmuug für Weizen stark befestigt,
hervorgerufen durch Preissteigerungin Amerika. Das
Angebot der Exportländer ist weder stark noch dringend.
Rußland wie Rumänien bleiben wie bisher ziemlich
zurückhaltend. Unsere Mühlen zeigen etwas mehr
Bedarf, weil Inlandsware knapp wird. — Mehl¬
preise  per 100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr. 0:29 bis 29 «« 50 , Nr. 1: 27
bis 27 50 Nr. 2 : 25 50 ^ bis 26
Nr. 3: 24 «« — bis 24 50 Nr. 4: 21 ««
— ^ bis 21 «kt 50 Suppengries 29 ^ bis 29 «L50 Kleie 10 «« — „j.

Vermischtes.
Neuenbürg,  19 . März. Unser geschätzter

Landsmann und alter treuer Leser des Enzthälers,
Herr Karl Kraft in Nizza,  sendet uns zu der
kürzlich aus Sizilien, Italien und Oesterreich
gemeldeten, merkwürdigen Erscheinung des Fallens
von rotem Schnee aus Florenz eine Probe des
Rückstands dieses sogen. „Blutregens ." Wir
teilen darüber nachträglich folgendes mit:
Palermo,  10 . März. Seit der letzten Nacht
bedeckt eine rötliche Wolke den Himmel über
der Stadt. Der ganze Himmel erscheint tief
gerötet, ein heftiger Südwind weht. Die ge¬
fallenen Regentropfen haben das Aussehen ge¬
ronnenen Blutes. Die Naturerscheinung, welche
unter dem Namen„Blutregen" bekannt ist, wird
auf den afrikanischen Wüstensand zurückgeführt,
der vom Winde Herübergetrieben worden ist. —
Ferner wurde aus Wien,  12 . März, berichtet:
Die merkwürdige Erscheinung des Fallens von
rotem Schnee scheint sich über einen großen
Teil der österreichischen Alpen erstreckt zu haben.
Es liegen Meldungen aus Kärnten(Feldkirch)
und Bad Gastein vor, wo roter und gelber
Schnee beobachtet wurde, der ebenso wie der
Schlammregen in Fiume und Abbazia in der
Nacht von Sonntag auf Montag niedergegangen
ist. Da solche Erscheinungen auch in Italien
beobachtet wurden, ist die Erklärung naheliegend.

Wüstensand handelt, der durch eine Luf2
von seltener Stärke aus Afrika über das Mm >
mcer auf den europäischen Kontinent bis in^
österreichischen Alpen getragen wurde und ^
Schnee und Regen vermengt zur Erde aesall-n
ist. Der Kärntner Beobachter fand die
Schichte Schnee4 cm dick, in Gastein bedurfte
mehrstündigen Regens, um sie wegzuwaschen
Aus Berlin  wird über diese Erscheinung
berichtet: Genaue Wetterbeobachter sind der lieber
zeugung, daß die Sandwolken, deren Erschein
in Italien so viel Aufsehen hervorgerufcn und
so vielen Aberglauben geweckt hat, in der Möwen-
frühe des heutigen Montags in ihren Auslaufen
auch über Berlin hingezogeu sind. Der HimM
war bis gegen 10 Uhr morgens mit gelblichen
Wolken bedeckt und ein kurzer Regen, der gwey
10 Uhr niederging und die Aufhellung dej
Himmels zur Folge hatte, brachte reichen SM-.
staub zur Erde nieder. (Anmerkung derM
des Enzthälers: Die uns von Hrn. Kraft über¬
mittelten Bestandteile des so außergewöhnlichen
Regens sind in unserer Schreibstube fürM
welche sich für diese merkwürdige Erscheinunginteressieren, zu sehen.) ^

Aus Italien,  16 . März, lieber die
Erscheinung des sogenannten Blutregens  send«!
dem „Berl. Tagebl." ein zur Zeit auf CM
weilender Berliner Amtsgerichtsrata. D. ein«
Beschreibung, der wir folgende scherzhafte Einzel¬
heit entnehmen: Der Bevölkerung bemächtigt,
sich natürlich großer Schrecken, und cs wurd-
sofort ein Bittgang ins Werk gesetzt, um im
die Errettung von dem zweifellos bevorstehend« ^
Weltuntergängezu beten. Ja , eine vielen Be-
suchern Capris bekannte Kaffeewirtin erklärt!
einem Besucher, der seine Zeche bezahlen wollte,
sie nehme kein Geld mehr, da doch nun alles
zu Ende ginge. Die wackere Frau wird nach¬
träglich ihrem Entschluß doch wohl eine Befrist¬
ung hinzugefügt haben, sonst würde des kosten¬
losen Kaffeetrinkcns Wohl kein Ende mehr fein
^ Hagenau,  16 . März. Gestern abend schoßFörster Conradi im Haaenauer Walde die erste

Mutmaßliches Wetter am 20. und 21. März.
«Nachdruck verbot« .

Der Lustwirbel im Golf von Biskapa ist aus 11-
mm verliest worden und ist keilförmig nach Südwgl-
deutschtand und Oberbayern mit 750 mm vorgedruiigm,
weshalb über Südrußland, dem östlichen UngarnM
Rumänien der Hochdruck auf wenig über Mittel abg-,
flacht wurde. Ein neuer Hochdruck von vorerst wem;
über Mittel dring: von Nordwesten her in die odm
Nordsee ein. Für Mittwoch und Donnerstag>Ii
größtenteils bewölktes und auch zu vereinzelten zim-
lich hesiigen Regengüssen geneigtes Wetter in Ausiichizu nehmen.

Am 21. und 22. Februar.
lieber Schottland , der oberen Nordsee, der sid

sichen Hälfte von Norwegen und dem mittleren Schweb«
liegt noch ein Hochdruck von wenig über Mittel, üb«
der größeren südlichen Hälfte von Frankreich, der ganze«
Schweiz und Südwestdeutschland ein Lustwirbel vo»
745 mm, über dem südöstlichen Frankreich sogar ei»
solcher von 740 mm. An der unteren Donau ist das
Barometer auf 755 mm gefallen. Für Donnerstag
und Freitag steht größtenteils bewölktes und auch zu
vereinzelten Niederschlägen, nicht aber zu andauerndem
Regen geneigtes Wetter in Aussicht.

Telegramme.
London,  19 . März. Die „Times" er¬

fährt, daß nach hier eingetroffenen Nachrichten
Graf Waldersee interventiert habe, und dein
feindseligen Verhalten der russischen und eng¬
lischen Truppen in Tientsin ein Ende zu machen.

London,  19 . März. Im Unterhause teilte
Chamberlaiu mit, Botha habe Kitchener brieflich
erklärt, er sei nicht bereit, die Bedingungen, die
Kitchener ihm anzubieten den Auftrag hatte, an-
znnehmen oder der ernsten Erwägung seiner
Regierung zu empfehlen.

Petersburg,  19 . März. In ihrem
gestrigen Leitartikel kommt die „Nowoje Wremja"
nochmals auf die Erklärung des deutschen Reichs¬
kanzlers Grafen Bülow  zurück und spricht sich
dagegen aus, daß China die Mächte für die
gefallenen und verwundeten Soldaten entschädigen
solle.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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